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Umfang der Geschäfte bei der Mitwirkungsbeiratschaft

Sachverhalt 

Sind in der kombinierten Beiratschaft das Abschliessen von Verträgen mitgemeint (Mitwirkung beider) oder könnten diese, trotz abschliessenden Aufzählung im ZGB, in der Verfügung noch ergänzt werden?
Erwägungen

Bezüglich der Aufzählung in Art. 395 Abs. 1 ZGB können mittels Verfügung keine weitere Vertragsarten oder Geschäfte hinzugefügt werden, welche gegen den Willen der betroffenen Person unter eine Mitwirkung des Beirates fallen. Die Massnahmen des ZGB bilden ein in sich geschlossenes System, welches durch die Behörde nicht abgeändert werden kann.
Bei der kombinierten Beiratschaft stellt sich aber dann die Frage, ob die Verträge (Sie schreiben nicht, um welche zusätzlichen Geschäfte es sich handelt) das Vermögen oder die Einkünfte binden. Sind die Verträge derart, dass die Erfüllung das Vermögen beansprucht, kann die Verbeiratete Person sie nicht abschliessen. Hier läge die Kompetenz allein beim Beirat (keine Mitwirkung der Verbeirateten Person). Handelt es sich aber z.B. um einen Mietvertrag und kann der Mietzins aus den Einkünften (z.B. Rente und Vermögensertrag) bezahlt werden, so ist die Handlungsfähigkeit der Verbeirateten Person vollumfänglich gegeben, da die Einkünfte von der Beiratschaft nicht erfasst werden, soweit es sich nicht um Geschäfte aus dem Abs. 1 handelt. Für das Handeln des Beirates bleibt kein Raum. 
Urs Vogel

Bern, 20. August 2003
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